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ich fünf Minuten lang mit dem Finger auf
.einer Stelle herumreibe. Warum kamen wir
nun trotzdem zum Schluss, der Pilz sei

xanthoderma? Weil die andern beiden

Merkmale da waren, deutlich abgeplatteter
Hut und inwendig in der Stielbasis lebhaft

zitronengelbe Farbe. Der Nenzlinger
Weidechampignon ist frisch milchweiss, riecht sehr

gut nach Anis; nach längerem Liegen, namentlich

wenn es alte, grosse Exemplare sind, wird
er strohgelb mit lohfarbenen Schuppen und
bekommt üblen Geruch.

Ich selbst lege den Hauptwert auf die

Fortpflanzungsorgane, also die Lamellen und Sporen.

Sind sie verschieden, halte ich sie für
gesonderte Arten. (II. Teil folgt.)

Pézize éioilée (Pézize superbe).

J'ai lu avec beaucoup d'intérêt l'article de

M. G. Nyffeler, intitulé «Pézize étoilée(Kronen-
becherling)», paru dans le numéro du 15 février.

Ce champignon, très fréquent chez nous,

est, malgré les assertions de plusieurs
mycologues, comestible et très bon à manger. Sauté

au beurre, même sans avoir été blanchi, avec

ail et oignon, il constitue un plat excellent.

Par contre, il serait, je crois, imprudent
de consommer les pézizes étoilées crues, en

salade. Un amateur de champignons de ma
connaissance a été gravement indisposé pour
en avoir absorbé une certaine quantité, pourtant

fraîchement cueillies et qui ne paraissaient

pas trop vieilles.

Je me suis souvent amusé à observer des

pézizes étoilées au moment de leur déhiscence.

Le moindre ébranlement du sol provoque une
véritable explosion et les spores sont projetées
à une distance de quelques centimètres. Si

un microphone ultra-sensible pouvait révéler
à l'oreille le bruit de ces décharges, on
assisterait à une belle fusillade.

11 doit se produire dans Yhymenium une
fermentation particulière développant dans
les asques des gaz dont la pression est
suffisante pour en rompre les parois et lancer les

spores au loin.

Neuveville, 18 fév. 1931. A. Berlincourt.

Der Fransige Wulstling, Amanita strobiltformis

im Sinne Rickens, ist bei uns stellenweise

ortshäufig und wird auf diesen, als guter Speisepilz,
sehr viel Jagd gemacht. Wie ich aus

Äusserungen von Pilzkennern erfahren habe, soll

aber Rickens Am. strobiliformis gar nicht Am.

strobiliformis Vitt, sein, sondern Am. solitaria

Bull., der Einsiedlerwulstling. Uftsere Art
entspricht der von Herrn Walty gemalten und

anlässlich der Sitzung der Wissenschaftlichen

Kommission in Ölten gezeigten Tafel mit dem

Einsiedlerwulstling. Die deutsche Bezeichnung

Fransiger Wulstling verdient aber unsere

Art auch, wie wohl keine zweite Amanita.
Nun soll aber Am. strobiliformis so stark

verschieden von unserer Art sein, dass jene
Art in der neu aufgestellten Gattung Lepi-

della (siehe diese Zeitschrift, 1926, Seite 113)

untergebracht worden ist. Es sind mir letzten
Herbst von der gleichen Fundstelle Pilze
überbracht worden, die bestimmt zu dieser neuen

Gattung gehören, die ich nun aber mangels
Literatur nicht näher bestimmen konnte. Nun
sollen noch weitere Arten hier untergebracht
sein, unter andern auch Am. echinocephala

Vitt., siehe den bereits zitierten Artikel von
Herrn Süss, S. 112, im Jahrgang 1926 dieser

Zeitschrift. Wer ist in der Lage, die genauen
Diagnosen der in der Gattung Lepidella
untergebrachten Arten inklusive strobiliformis Vitt,
zu geben? Veröffentlichung derselben an dieser

Stelle würde jedenfalls von vielen Lesern be-

grüsst und wird gewünscht. Schreier.
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